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Deutscher Reichstag.
Berlin , 29 . November.

Präsident Dr . Kämpf eröffnete die Sitzung um
1 .05 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfragen . Auf die von nationalliberaler
Seite gestellte Frage , in welcher Weise in Erman¬
gelung der Anwesenheit eines deutschen Kriegs¬
schiffes für den Schutz der Deutschen in Sa¬
loniki gesorgt worden sei, erwiderte Geh . Rat
Lehmann , die dortigen Behörden hätten in Ver¬
bindung mit den Konsuln Maßnahmen getroffen,
die jede Gefahr für Leben und Gesundheit der
Deutschen beseitigten . Sollte sich wider Erwar¬
ten die Lage zuspitzen , so find die deutschien Kriegs¬
schiffe im Mittelmeer im Stande , in kurzer Zeit
vor Saloniki zu erscheinen . Ferner fragen die Na¬
tionalliberalen an , ob dafür gesorgt sei , daß die
gesetzlich vorgesehene Errichtung von Maschinen¬
gewehrkomp agni es n sofort und in gewohn¬
ter Schnelligkeit durchgeführt werden könne . Kriegs¬
minister von Heeringen : Die nach dem Friedens¬
präsenzgesetz von 1911/12 vorgesehenen 114 Ma¬
schinengewehrkompagnien sind am 1 . Okt . 1912
errichtet worden . Wie die weiteren Verstärkungen,
die gesetzlich gesichert sind , durchgeführt werden,
wird der Etat für 1913 ausweisen , die Versi¬
cherung aber kann ich geben , daß für den
Kriegsfall das ^ erforderlichst in die
Wege geleitet worden ist . (Lebh . allseitiges
Bravo . ) Nach Erledigung der Frage des Abg.
qAöhre (S . ) bezgl . der Resolution über die Wohn-
nngsreformen wird die

Debatte über die Teuernngsinterpellation
fortgesetzt.

Abg . Sieg (Natl . ) : Als praktischer Landwirt
kann ich bestätigen , daß sich unsere Wirtschafts¬
politik vorzüglich bewährt hat . Hinsichtlich des
verteuernden Zwischenhandels hat der Landwirt
schaftsminister durchaus recht . Gegen eine Kom¬
missionsberatung der Zollerleicbterungsvorlage ha¬
ben wir nichts einzuwenden.

Abg . Graf Schwerin -Löwitz (Kons . ) : Wenn wir
uns auf die ausländische Fleischversorgung ein¬
lassen wollen , müssen wir wie England viele Mil¬
lionen in den Bau von Kühlschiffen und Kühl¬
hallen stecken und wir bedürfen einer besonderen
Flotte , die die Fleischversorgung in Kriegszeiten
sicher stellst Für unsere Viehzucht ist es not¬
wendig , daß sie vor dauernden Beunruhigungen
geschützt wird . In 5 Jahren wird das Ziel er¬
reicht sein , daß die deutsche Landwirtschaft den
gesamten Fleischbedarf decken kann,

'
zumal sie

schon jetzt trotz der enormen Bevölkerungszunehme95 Prozent produziert . Wir lehnen den soz . An¬
trag ab . (Beifall . ) Der Kommissionsberatung
stimmen wir zu.

Präsident Dr . Kämpf teilt mit , daß der ur¬
sprüngliche spezialisierte Jnterpellationsäntrag der
Sozialdemokraten zurückgezogen und in folgender
Fassung ersetzt worden ist : Die Behandlung der
den Gegenstand der Interpellation bildenden An¬
gelegenheit durch den Reichskanzler entspricht nicht
der Anschauung des Reichstages.

Staatssekretär Delbrück konstatiert , daß die
Debatten über die Fleischteuerung zur Lösung des
Problems noch wenig beigetragen haben . Der
Grund liege darin , daß von der Linken die Fleisch¬
not als eine Folge unserer Zollpolitik betrachtet
werde und daß die Debatten deshalb immer in
einen wirtschaftspolitischen Kampf ausarten . Del¬
brück verteidigt dann die Wirtschaftspolitik , mit
der man "die glänzende Entwicklung erreicht habe.
Das Wirtschaftsleben eines Landes werde durch
die Vorgänge auf der ganzen Welt beeinflußt . Um
das Uebel der Fleischteuerung zu beseitigen , müsseder Hebel praktisch angesetzt werden Vermehrung
der Viehzucht , Verbesserung der Veterinär - und
Seuchenpolizei , innere Kolonisation und Verbesser¬
ung des Futterbaues . Alles dieses ist aber Sacheder Landesregierungen . Von heute auf morgen

lassen sich solche Probleme nicht lösen . Die
Enquetekommission wird versuchen , dem Problem
praktisch beizukommen . In ihrer Zusammensetzung
liegt für mich die Hoffnung , daß es ihr gelingen
werde , praktische Arbeit zu leisten und Erfolge
auf diesem wichtigen und uns allen am Herzen
liegenden Gebiete zu erreichend (Beifall rechts '. )

Gothein (F . Vpst : Nicht nur die unteren
Volksschichten , sondern auch weite lKreise des
Mittelstandes werden von der Fleischnot be¬
troffen . Der Landwirtschaftsminister trat dem¬
gegenüber als Prophet der Fleischabstinenz auf.
Die Futtermittelzölle und das Einfuhrsystem
sind eine Versündigung gegenüber dem kleinen
Landwirt und gegenüber den Konsumenten . Wir
treiben einer Reihe von Fleischnotjahren entgegen
und jede neue Fleischnot wird schlimmer als die
vorhergehende . Die Schuld daran fällt auf die
Regierung und auf die Parteien , die die jetzige
Wirtschaftspolitik fortsetzen.

Seyda (Pole ) spricht gegen die Enteignung
der polnischen Güter . Ricklin (Elsäßer ) ist im
großen und ganzen mit der Antwort des Reichs¬
kanzlers einverstanden . Gebhard (W . Vg . ) ver¬
wahrt sich gegen die Beschimpfung des Bauern¬
standes des soz . Abg . Scheidemann . Südekum
(Soz . ) weist aufs entschiedenste die Behauptung,
Scheidemann habe den Bauernstand beleidigt , zu¬
rück . Das Einfuhrscheinshstem sei der Hauptfehler
unseres ganzen Wirtschaftssystems . Das Ministe¬
rium stehe unter agrarischem Kommando . Es sei
eine Tatsache , daß ein Teil der Bevölkerung seinen
Fleischbedarf mit Hundefleisch decke . Die Berech¬
nungen des Reichsgesundheitsamts über den Fleisch¬
konsum seien falsch . Der Präsident des Reichsge¬
sundheitsamtes Bum weist diese Verdächtigung
zurück . Darauf wird ein Schlußantrag angenom¬
men . Die Vorlage über vorübergehende Zoller¬
leichterungen bei der Fleischeinfuhr wird an eine
Kommission verwiesen . Es wird debattelos eine
Reihe von Rechnungssachen erledigt . - Nächste
Sitzung Samstag.

Berlin , 30 . November.
Präsident Dr . .Kämpf eröffnete die Sitzung um

11 . 15 Uhr . Die soz. Interpellation über die
T e u e r u n g sv e r häktni s s e: „ Die Behandlung
der den Gegenstand der Interpellation bildenden
Angelegenheit durch den Reichskanzler entspricht
nicht der Anschauung des Reichstages " wird in
namentlicher Abstimmung mit 174 gegen 140 Stim¬
men bei 9 Stimmenthaltungen abgelehnt. Es
folgt die erste Beratung des Gesetzes über
den Zusammenstoß von Schiffen und die
Bergung in Seenot. Das Gesetz wird sofort
in 1 . und 2 . Lesung angenommen . Es folgt die
erste Lesung des Kin d e rs aug flassche n g e se Ü --
zes, in dem Kindersaugflaschen mit Rohr und
Schlauch verboten werden . Dabei machte der so¬
zialdemokratische Abg . Rühle u . a . folgende Aus¬
führungen : Die Vorlage ist nur „ weiße Seife"
gegenüber dem Elend , das in der Kindersterblich
keit zu erkennen ist . Es ist ein beschämendes Zei¬
chen für unseren Kulturzustand , daß ein solches
Gesetz überhaupt nötig ist . (Lärm bei der Mehr¬
heit . - Präsident Dr . Kämpf ruft den Redner
zur Ordnung . ) Deutschland marschiert immer noch
mit Rußland und Oesterreich und einem kleinen
Balkanstaat an der Spitze . Deutschland ist immer
in der Welt voran , wo es sich um Unkultur han¬
delt . (Großer Lärm . Präsident Dr . Kämpf
ruft den Redner zur Ordnung . ) Ministerialdirektor
v . Jonqui er es weist die Vorwürfe des Vor¬
redners zurück und hebt hervor , daß die BL-,
kämpfung der Säuglingssterblichkeit Sache der Ver¬
waltungen und der christlichen Liebestätigkeit ist,
die auf diesem Gebiet sehr dankenswert gearbeitet
haben , worauf der merkliche Rückgang von 4 Pro¬
zent in den letzten 9 Jahren zurückzuführen sei.
Aus gewissen Gründen müsse man in die Tätig¬
keit der Industrie eingreifen , nicht aus bürokra¬
tischer Regierungssucht , sondern weil ein ernstes

soziales Problem im Hintergründe stehe . Abg . Sit-
tart (Z . ) :- Wie steht es denn in den sozialdemo¬
kratisch geleiteten Gemeinden um die Säuglings¬
sterblichkeit ? Was hat das Millionenheer der So¬
zialdemokratie für den Säuglingsschutz getan im
Gegensatz zu der christlichen Charitas ? (Sehr gut.

Große Unruhe . ) Wir erkennen es mit Ge¬
nugtuung an , daß unsere Regierung geeignete
Maßnahmen vorschlägt , um den beklagenswerten
Uebelständen entgegenzutreten . Der Abgeordnete
Rühle hat bessere Vorschläge nicht gemacht . Ab¬
geordneter Schulenburg (Natl . ) : Die ssozial¬
demokratische Rede zseigt , daß der So¬
zi a l d e m o k r a t i e j e!d e Saugflasche r(e cht ist,
um sich mit Macht gegen di 'e heutige Ge¬
sellschaftsordnung vollzusaugen. (Sehr
gut . - Heiterkeit . ) Abg . Müller - Meiningen
(F . Vpt . ) : Bei einem so rein sachlichen Gesetz
sollten die politischen Gegensätze nicht derartig in
Erscheinung treten . Abg . Dr . Burckhardt (W.
Bg . ) : Erfreulich ist , daß die Parteien mit dem
Grundgedanken des Gesetzes einverstanden sind.
Darauf geht die Vorlage an eine Kommission von
14 Mitgliedern . Es folgt die erste Lesung des
Postscheckgesetzes. Das Gesetz will das durch Ver¬
ordnung eingeführte Postscheckwesen ges . tzlich regeln
und dos Verfahren mehrfach ändern . Die Stamm¬
einlage soll von 100 Mk . auf 50 Mk . herabgesetzt
werden . Die Vorlage wird nach kurzer DebaNe
an die Budgetkommission überwiesen . Nächste Sitz¬
ung Montag nachmittag.

Das Resultat der Landtagsnachwahl
im Oberamtsbezirk Calw.
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Landesnachrichten.
Ultenstelg , 3. Dezember. 1912.

* liebertragen wurde eine ständige Lehrstelle
in H e r z o g s w ei le r dem Unterteyrer Wilhelm
Reyher in Neckargartach.

th . Der hiesige Schneeschuhvekein hielt vorge¬
stern im „grünen Baum " seine ordentliche General¬
versammlung , die zahlreich besucht war . Der Vor
sitzende, Bauwerkm . Marquardt , erwähnte nach be¬
grüßenden Worten , daß infolge des schneearmen
letzten Winters die geplanten Veranstaltungen , mit
Ausnahme eines erfolgreichen Schneeschuhkurses,
nicht durchgeführt werden tonnten , daß unser Ver¬
ein aber trotzdem zielsicher weitergeschritten fei.
Nach Erstattung des Jahres - und Kassenberichts
durch den Schriftführer erfolgte die Wiederwahl
der seitherigen Vorstandsmitglieder , zu welchen von
jetzt ab ein besonderer Kassier , Herr Postsekretär
Pfänder , tritt . Das kommende Winterprogramm
nimmt in Aussicht : Die Abhaltung eines Schnee¬
schuhkurses , 26 . - 28 . Dezember ) , eine Ausfahrt nach
Kniebis - Hornisgrinde , ein Skisportfest und nach
Ostern ein Stiftungsfest . Aehnlich wie in Freu¬
denstadt wurden Satzungen für die hier zu grün¬
dende Jugendriege aufgestellt und als Vorstand und
l . Führer der Riege, Herr Banwerkmstr . Mar¬
quardt , als Kassier und 2 . Führer , Herr Not . -Kand.
Rothäker , gewählt . Am Schlüsse der Versammlung
wurde dem Vorstand der Dank der Mitglieder
für die tüchtige Leitung ausgesprochen . Hoffnungs¬
freudig ziehen wir wieder dem Winter entgegen
mit Ski Heil!

* Ehampigny- Feier. Eine gut besuchte Cham-
piguy -Feier veranstaltete der hiesige Krieger¬
verein gestern im Gasthaus zum „Engel "

. Vor¬
stand Keck hielt dabei eine Ansprache und schil¬
derte an Hand statistischen Materials die militä¬
rischen Stärkeverhättnisse der Großstaaten . Steuer
Wächter Nieder schilderte einen Artillerie -Angriff
bei Champigny und Briefträger Wieland trug
ein Gedicht über die Toten von Champigny vor.
So nahm die Feier einen für die Teilnehmer be¬
friedigenden Verlauf.

- Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich ge¬
stern nacht an der Nagoldtalstraße zwischenRohr-
dorf und der Spinnerei von Gebrüder Sie¬
ger dort . Der langjährige , 67 Jahre alte Spinn¬
meister Thomas der Seeeger ' schen Spinnerei fiel
auf dem Heimweg in die Nagold und ist dabei
ertrunken.

* Tie Maut - und Klauenseuche ist in Ober-
haugstett erloschen. Der Bezirk Calw ist wieder
seuchenfrei erklärt.

d . Nagold , l . Dez . Unter dem Vorsitz des
Oberamtsbaumwarts BihlerBValodorf fand gestern
nachmittag im Gasthof zum „ Anker" in Nagold
eine gut" besuchte Versammlung des ' Bezirks¬
obstbauvereins statt . Den ersten Punkt der
Tagesordnung bildete ein Beschluß über Anlage
eines M u st e r o b st g a r t e ms . Als Ort dafür
wurde ein der Amtskörperschaft gehöriger Platz
in Nagold in der Nähe des Krankenhauses in Be¬
tracht gezogen. Da die Amtskörperschaft diesen
Platz unentgeltlich zur Verfügung stellte und die
gestrige

'Versammlung einstimmig die Anlage eines
derartigen Obstgartens guthieß , so kann, nachdem
diesen Winter die nötigen Vorbereitungen ge - roffen
sind, nächstes Frühjahr mit der Anlage desselben
begonnen werden . Der Zweck dieses Musterobst --
gartens ist, den Baumwärtern und Baumbesitzern
praktische Erklärung über geeignete Pflege der
verschiedenartigen Obstbaumpflege geben zu kön
nen . Im weiteren Verlaus wurde Uber ein N o r
m alc b st s o r tim e n t verhandelt . Es wurden von
den Aepfeln , Birnen und dem Steinobst solche Sor¬
ten zusammengestellt , die sich für unsere Gegend
am besten eignen und die neben einein reichen
Ertrag und raschem Wachstum auch für gute Qua¬
rtal des Most- und Tafelobstes bürgen . Auch kam
hiebei die Zwergobstkultur zu ihrem Recht . Oder¬
amtmann Kommerell hatte durch sein Erscheinen
und durch sein mehrmaliges Eingreifen in die
Debatte wiederum aufs neue bewiesen , wie sehr
ihm der Obstbau irtz Bezirk am Herzen liegt . We¬
gen vorgeschrittener Zeit tonnte der angemeldete
Vortrag nicht mehr entgegengeuommen werden und
mußte auf eine spätere Tagung verschoben wer¬
den . Nack etwa Mündiger Beratung konnte der
Vorsitzende die erfolgreiche Versammlung schließen.

Beihingen , 29 . Nov . Das Gasthaus zum?
„Ochsen " wurde samt Inventar und Fahrnis , so
wie 16 Morgen Felder um 23 000 Mk . von dem
ledigen Schreiner Joh . Braun erworben . Die
Ueberncchme erfolgt am I . Januar.

' Frendenstndt , 30 . Nov . (Ein Scknlvrv-
zeß. - Der langjährige Prozeß zwischen der Stadt¬
gemeinde Freudenstadt und der K . Staatsfinanz¬
verwaltung wegen der Gestellung der Lokale fü:
die Mädchenmirtelschule ist nach Mitteilung von
Sta .drschultheiß Hartranft in der gestrigen Ge¬
meinderatssitzung vom Reichsgericht, wie vom Land-
und Oberlandesgericht wiederum zu Ungnnsten der

Stadtgemeinde entschieden worden . Wenn die bür¬
gerlichen Kollegien auf ihrem frühgefaßten Be¬
schlüsse beharrten , so wäre damit das Schicksal der
Mittelschule entschieden.

st Stuttgart , 30 . Nov . Bei der heutigen Zieh¬
ung der Ludwigsburger Kisrchenbaulot -'
terie fielen 20000 M !f. auf Nr . 108701 , 6000
Mark auf 69 045 , 2000 Mk. auf 46 282 , je 1000
Mark aus 13 256 , 3552 , je 500 Mk . aus 56 503,
48 556 , 74 757 , 95 121 . (Ohne Gewähr . )

st Stuttgart , 30 . Nov . (Der Raub an fall . )
Die zwei Täter , die am 28 . ds . Mts . auf den
Juwelenhändler Schweizer einen Raubanfall ver¬
übten , find noch nicht ergriffen . Dagegen konnte
festgestellt werden , daß am Abend der Tat , etwa
um 7 Uhr zwei Unbekannte , auf welche die von
den Tätern gegebene Personalbeschreibung einiger¬
maßen zutrifft , mit einer Autodrofchke von hier
nach Lndwigsburg fuhren , dort vor dem Bahnhof
das Auto verließen und dem Innern der Stadt
zu schritten . Weiter wurde ermittelt , daß sich am
25 . ds . Mts . im Hanse Sängerstr . 1 ein angebl.
Jean Hiller eingemietet , das Zimmer aber nicht
bezogen hatte , seitdem vielmehr nur an zwei Ta¬
gen vorübergehend in dem Zimmer anwesend war.
Dabei hatte er es verstanden , von der Wohn¬
ungsinhaberin den Aufbewahrungsort ihres Gel¬
des zu erfahren . Am Tage der Tat erschien er
nachm . 2 Uhr mit frischen Beulen nnd Kratzwun¬
den im Gesicht in seinem Zimmer , in dem er bis
gegen 5 Uhr anwesend war . Die Wohnnngsin-
haberin verließ kurze Zeit nach ihm ihre Wohn¬
ung und mußte , als sie nach etwa einer Stunde
znrückkehrte , bemerken, daß das Zimmer , in dem
sie ihr Geld ausbewahrt hatte , erbrochen nnd etwa
40 Mark gestohlen worden waren . Es ist außer
allem Zweifel, daß der neue Zimmeriuieter der
Täter ist.

st Wangen-Stuttgart , 30 . Nov . In seiner elter¬
lichen Wohnung hat sich der 19 Jahre alte Ar¬
beiter Geißler erschossen. Der Grund zu der
unglücklichen Tat dürfte Heimweh nach seiner diesen
Sommer verstorbenen Mutter sein , die starb , als
er in der Fremde war , sowie Abneigung gegen die
bevorstehende Wiederverheiratung seines Vaters.
Der junge Mann war erst vor kurzer Zeit wieder
nach Hause zurückgekehrt.

ch Obertürkheim , 30 . Nov . (Hütet dis Kin¬
der ! ) Ein zwei Jahre altes Kind der Familie
Läppte ist gestern nachmittag in der oberen Uhl¬
bacherstraße zwei Stock tief abgestürzt , als es sich
am Vorfenster zu schassen machte . Das Kind wurde
mit schweren Verletzungen aufgehoben und war
bald darauf tot.

st Riedlrngen, l . Dez . In der Kiesgrube beim
Herlighof wurde Josef Schenk von Dv-bel , Vater
von sieben Kindern im Alter von l2 Jahren bis
zwei Monaten , von herabfallenden Erdmassen nnd
Steinen so schwer getroffen , daß er gleich darauf
tot war.

st Althausen, OA . Saulgau , 30 . Nov . PZu-
1F m m eng e b r o ch e n . ) Auf dem Weg von Lier
nach Blitzenreute wurde in der Nähe von Mendel¬
beuren ein Bürstenhändler , etwas abseits vom Wege
liegend nnd mit Bürsten schwer beladen , an¬
scheinend leblos gefunden . Sofort wurde das
Schultheißenamt telephonisch benachrichtigt und be¬
gab sich per Auto mit dem herbeigerufenen Arzte
zur Nnfallstelle . Dieser konnte jedoch nur den Tod
des Mannes feststellen . Der Tod war infolge Herz¬
schwäche eingetreten . Nach den vorliegenden Pa¬
pieren ist es der 55 Jahre alte Hausierer Martin
Klirr l von Lützen har dt.

st Vom Bodensee, 30 . Nov . (Das Schmugg¬
le r a u t v lieber eine Verhaftung der Schmugg¬
ler, die vor einiger Zeit in tollkühner Fahrt
die Zollbrücke bei Konstanz passierte und dort ein
als Hindernis aufgestelltes Gefährt einfach über
den Haufen fuhren , wird berichtet : Vor einigen
Tage » fuhr von Passau auf Freyung zu ein Auto¬
mobil , das jedoch wegen des frischgefallenen
Schnees und anscheinend auch wegen Benzinmatt
geis die beträchtliche Steigung im Konreuther Wald
nicht nehmen konnte. Die Insassen brachten denn
mit dem Auto die Nacht über im Freien zu , um
am nächsten Tage wieder nach Paisan zurückzn-
sahren , wo das Fahrzeug , um frisches Benzin
zu fassen , in eine Garage eingestellt wurde . Wäh¬
rend die drei Insassen abwesend waren , öffneten
Neugierige den Kasten des Fahrzeugs und ent
deckten zu ihrer größten Neberraschung eine
gro ße Menge Saccharin. Die benachrichtigte
Tchutzm nnschaft beschlagnahmte das Auto , einen
15vferdigen Benzwagen , und dessen Inhalt , der
einen Eiukaufswert Von etwa 10 000 Mt . repräsen¬
tiert und den Schmugglern einen Gewinn von
über 20000 Mk . eingebracht hätte . Dis Schmuggler
aber zeigten sich nicht mehr und erst am näcksten
Tage 'tonnte der Chauffeur immens Böhler in
einem Passauer Gasthaufe ermittelt nnd festge¬
nommen werden . Seiner Angabe nach waren die
beiden anderen Insassen des Autos , Schwarz und
und Schmidt , auswärts abgereist . Schmidt , der

.Eisketten für das Auto besorgt hatte , wurde bei
seiner Ankunft auf dem Bahnhof verhaftet.

st Pforzheim, 30 . Nov . Unterhalb der Stadt
ist ein Schuppen , in dem sich das Flugzeug des
Fliegers Lamprecht befand , infolge Brandstiftung
niedergebrannl . Das Feuer wurde von einem un¬
bekannten Stromer , der sich in der Nacht in 'dem
Schuppen aufhiebt, gelegt . Der Schaden beträgt
etw 10 000 Mk.

Aus dem Gerichtssaal.
st Stuttgart , 30. Nov . (Falsche Anschul¬

digung . ) Eine gemeine Gesinnung legte der Metz¬
germeister Georg Buchele in Eßlingen M den Tag.
Nachdem er wegen Vergehens gegen das Nahr¬
ungsmittelgesetz bestraft worden war — sein Be¬
trieb hat übrigens schon öfters zu Beanstandungen
Anlaß gegeben — brachte er dem Stadttierarzt
mit dem Bemerken , man solle auch bei anderen
Metzgern nachschauen, ein Stück von einer ge¬
rauchten Leberwurst , die stank nnd nach, seiner An¬
gabe bei dem Metzgermeister Maier am Tage zuvor
gekauft worden fein sollte . Nun hatte er allerdings
in einer Wirtschaft eine von Maier bezogene Leber¬
wurst bestellt, die aber nach den Zeugenaussagen
ein frisches Aussehen hatte . Zweifellos ist fest¬
gestellt, daß die Wurst , von der das Stück her¬
rühren sollte , nicht von Maier hergestellt wurde.
Buchele wird unterschoben, daß er ein Einschreiten
gegen Maier wegen Vergehens gegen das Nahr¬
ungsmittelgesetz bezwecken wollte . Der Spieß
wurde umgedveht nnd gegen ihn Anklage wegen
falscher Anschuldigung erhoben , für die er von
der Strafkammer 4 Monaten Gefängnis und
2 Jahre Ehrverlust erhielt.

st Nürtingen , l . Dez. Der Notariatsgehilfe
Brudermüller von Neuffen , der vor einigen Wochen
die Bürger von Kohlberg und Balzholz auf Köpe-
nicker Art brandschatzte, dann flüchtig ging , sich aber
bald darauf dem Gericht stellte, ist vom Schöffen¬
gericht zu vier Monaten nnd l -5 Tagen Gefängnis
verurteilt worden . Auf die erlittene Untersuchungs¬
haft wird chm eine Woche angerechnet.

Die Larrdesproporzrvahlen.
Tie Kandidaten der Rationalliberalen Partei

für den Landesproporz.
ch Stuttgart , 2 . Dez. Die Natro nalli be¬

rate Partei hat als Kandidaten für .die Pro --
portionalwahlen in den beiden Landeswahl¬
kreisen aufgestellt:

1 . im 1 . Landeswahlkreis (Neckar - und Jagst-
kreis ) :

Oberregierur!gsral Häsf n er- Luowigsburg
Oberbürgermeister Dr. v . Mühlberger - Eßlingen
Amtmann Bazille -Stuttgart
Generalsekretär Roben Müller -Stuttgart
GewerbeoersinsvorsitzenderBinder- Heilbron«
Gutsbesitzer Adolf A l d i n g e r -Münchingen
Gutsbesitzer Sch aidle -Jagstzeü
Fabrikanl Dr. Rudolf Z oepp ritz -Hsivenheim
Kaufmann Emil Stübler - Stuttgarr
Ersatzmann : GerichtsnotarStellrech t-Ditzingen.
2 . im 2 . Landeswahlkreis ISchwarzwald - und

Donaukreis ) :
Fabrikant Kübel - Cannstatt 2mal
Reichstagsabgeordneter Keinat b -Stuttgart
Stadlpfarrer Lamparte r -Stuttgarl
Hauprlehrer Karl Keg e l - Stmtgarl
Posthalter Ernst Glück- Klemengstmgen
Schreinermeister Karl 1l e b e l Biberach
Fabrikanl Albert Olt - Edingen
ErsatzmaiW : SteuerinspektorBluthard t-Urach.

Tic Kandidaten der FortschrittlichenVolkspartei
für den Landesproporz.

ch Stuttgart , 2 . Dez . Die Kandidaten der
Volkspartei für die Landsesproporzwcih-
len sind:

! , im 1 . Landeswahlkreis (Neckar - u . Jagstkreis ) :
Hermann- Blanfelden
Mittetschullehrer Lvchne r-Slutlgarl
HofflaschnermeisterVötle r-Stutlgart
Parteisekretär Fischer -Heilbronn
Fabrikant Erhard - Gmünd
Pfarrer Esenwei n-Markgröningen
BierbrauereibesitzerWunderli ch-Heilbronn
SchultheißMault ck- Mundelsheim
StationskassierHube r - Stuttgart.
2 . im 2 . Landeswahlkreis (Schwarzwald - und

Donaukrets ) :
Gastwirt und Landwirt Reihlin g - Bernloch
Prof . Näg el e - Tübingen
Generalsekretär Redakteur Ro lh - StrMgart
Bauer Pfahl -Aulendorf
RechtsanwaltPayer ll Stuttgart
PostsekretärKüble r-Geislingen
Fabrikant Hau x- Ebingen
Gärtner Hornung - Ulm.

Von Parteiwegen wird n'cht kumuliert.



Ein Sparerlaß der württ . Eisenvahnen.
Die Generaldirektion der württembergischen

Staatsbahnen macht in einem Erlaß auf die un¬
günstige Entwicklung der Verkehrs -Einnahmen in
Württemberg aufmerksam . Wegen der mangelhaf¬
ten Weinernte und des Wegfalls der ausländischen
Obstsendungen sei mit Mindereinnahmen gegen das
Vorjahr zu rechnen . Sowohl bei den persönlichen
wie bei den sachlichen Ausgaben mache sich da¬
gegen eine ganz erhebliche Steigerung des Be¬
triebsaufwands bemerkbar . Die Aufbesserung der
Gehalte und Löhne komme besonders zur Gelt¬
ung . Infolge gleichzeitigen Anwachsens sämtlicher
sachlichen Ausgabetitel habe sich das Verhältnis
zwrschen den Betriebsausgaben und den Betriebs¬
einnahmen ungünstiger gestaltet und es sei Auf¬
gabe sämtlicher Dienststellen , alles vorzukehren,
was eine Verbesserung dieser Verhältnisse herbei¬
zuführen geeignet sei . Dies könne , da sich die
Perkehrskinnahmen dem Einfluß der Verwaltung
im allgemeinen entziehen , in der Hauptsache
nur dadurch geschehen , daß die Ausgaben
eingeschränkt und daß auf allen Gebieten der
Verwaltung strengste Sparsamkeit geübt
werde . Jeder Angehörige der Verwaltung habe in
seinem Teil zur Verminderung der Betriebsaus¬
gaben beizutragen . Als Neuerung wird eingeführt,
daß wie seither im technischen Dienst, nunmehr
auch nach dem Vorgang der preußischen Eisenbahn-
Verwaltung im Betriebs - und Verwaltungsdienst
für zweckmäßige Vorschläge von Beamten , Unter-
Leamten und Arbeitern Belohnungen verwilligt wer¬
den können, falls die Vorschläge eine Vereinfachung
der Geschäfte oder Ersparnisse an Betriebskosten
ermöglichen.

Is Wilhelmshaven , 29 . Nov . Gegen 11 ein¬
halb Uhr nachts geriet das Artillerie - und
R es s o r t m a g azin Nr . 2 an der Königsstraße
in Brand, dessen wertvoller Inhalt teils den
Fl« mmen zum Opfer fiel, teils beschädigt wurde.

Unsere Schutztruppen in Sndweft -Asrika.
Unsere Schutztruppe besteht gegenwärtig aus

70 Offizieren , 20 Sanitätsoffizieren , 288 Unter¬
offizieren und 1444 Mannschaften (einschließlich
weniger Militärbeamter ), zusammen 1970 Mann;
sie gliedert sich in 6 berittene Kompagnien mit
zusammen 715 Mann einschließlich , der Offiziere , 3
Kompagnien mit angegliederten Maschinengewebr-
zügen mit 424 Mann und 3 Gebirgsbatterien "zu
se 4 Geschützen mit zusammen "360 Mann .

"Dazukommt noch die Telegraphen - und Signalabteilung,
bestehend aus 182 Mann . Das übrige Personalwird im Verwaltungsdienst verwendet . Die Ver¬
teilung der Truppen im Lande ist nach dem Dis¬
lokationsplan vom l . April 1912 folgendermaßen
durchgeführt . Der Stab des Kommandos liegt in
Windhuk, der Stab je eines Bezirkes in Windhukund Keetmanshoop . Im Norden der Kolonie haben
ihre Garnison 3 Kompagnien , und zwar die 4 . Kom¬
pagnie in Windhuk, die 10 . in Okanjande und die
6 . in Outjo . Außerdem ist im Norden die 2 . Ge¬
birgsbatterie in Johann -Albrechtshöhe stationiert.
Im Süden des Schutzgebietes liegen 5 Kompagnienund zwar die 9 . Kompagnie in Kabus unweit Keet¬
manshoop , die 5 . in Chamis , die 3 . in Kanus,
die 2 . in Mamas und die 8 . in Warmbad . Außer¬
dem liegt im Süden die 1 . Gebirgsbatterie in Na-
rnbis . Abgesehen vom ''äußersten Norden "der Ko¬
lonie besitzt die weite Strecke zwischen Windhukund Keetmanshoop den geringsten militärischen
Schutz . Es ist sehr bezeichnend, daß der Ein¬
bruch der Kooperleute gerade an dieser am we¬
nigsten geschützten Stelle erfolgt ist . Es liegt
nämlich nur in Gibeon die 3 . Gebirgsbatterie u . 100
Kilometer östlich in Gochas die 7 . Kompagnie , die
durch Kamele beritten gemacht ist : sie unterhälteinen nach der Grenze zu vorgeschobenen Offi¬
ziersposten in Arahoab , dem es gelang , die ein¬
gebrochene Bande der Kooperleute gefangen zu
nehmen . Die Entsendung jeder weiteren Kom¬
pagnie in die bedrohte Gegend bedeutet für diesedie Zurücklegung einer Strecke von mindestens 300
Kilometer.

Ausland.
Taifun -Katastrophe auf den Philippinen
New-Pork , 30 . Nov . Auf den mittleren und südlichen

Philippinen -Jnseln hat ein Taifun verheerende Ver¬
wüst ungen angerichtet . Der Gouverneur Forbes be¬
richtet, daß mehrere große Städte auf den Inseln
in den letzten Tagen durch furchtbare Stürme vernichtet
worden sind . Bei dem Unwetter fanden allein auf den
Manila zunächst gelegenen Inseln 17000 Menschen^ en Tod. Die Stadl Tacoblau ist völlig vernichtet,
^ie Hauptstadt der Insel Panay Capit wurde gleichfalls
nahezu vollständig zerstört. Hierbei sind etwa
5000 Menschen umgekommen. Die telegraphischen
Verbindungen zwischen Manila und den Südprovinzen sind
vsllständig unterbrochen.

Der BalLankrieg.
js Rjeka, 1 . Dez . Der König ist in Begleit¬

ung des Kronprinzen Danilv , der sich wieder er¬
holt hap, gestern in dem Stabsquartier von Gruda
eingetroffen . Er richtete a,n die Truppen eine An¬
sprache, besichtigte die Stellungen und traf An¬
ordnungen Wer die Stellung der Angriffskolonnen.
Im Laufe des Nachmittags wurde Skutariaus
schweren Geschützen 2 Stunden lang be¬
schossen. Geschosse fielen mitten in die Stadt.

js Sofia, , 1 . Dez . Die Zeitung „Mir " meldet;,
daß die Kaserne Karagatsch in der Nähe des
Bahnhofs von Adrianopel durch die Beschießungin Brand geraten sei und die Feuersbrunst
auf die benachbarten Baulichkeiten übergegriffen
habe.

ß Belgrad , 1 . Dez . Amtlich wird gemeldet,,
daß die Serben Elbasan ohne Kampf ein¬
genommen haben.

Tie Cholera.

Eine bevorstehende Klärung.
* Winz, 30 . Nov . Nächste Woche dürfte die

Klärung der internationalen Lage zu erwarten fein.
Man nimmt an , daß der Friedensfchluß zwischen
der Türkei und dem Balkanbunde schon nächster
Tage stattfinden wird , und damit beginne daun
die Auseinandersetzung zwischen Oesterreich-Ungarn
und Serbien über die Adriafrage und über die
Sicherung des österreichischen Handelsweges nach
dem Aegäischen Meer . Außerdem wird die Ankunft
des Konsuls Edl erwartet , der die Uebermittlung
des Berichtes des Konsuls Prohaska nicht ganz
durchführen konnte . Daran werden '

sich die Ver¬
handlungen wegen etwaiger Verletzung des Völ¬
kerrechtes im Falle Prohaska anfchließen, die nur
von ganz kurzer Dauer sein können . Bis dahin ist
jede Prognose über den Verlaus der Ereignisse
verfrüht . Es wird hier behauptet , daß die Ser¬
ben 100000 Mann an die österreichische Grenze
vorschieben.

Vermischtes.
st .Konstantinopel , 1 . Dez. Nach den jüngsten

authentischen Nachrichten sind die Cholera - und Di-
fenteriefälle in der Armee vor Tschataldfcha er¬
heblich zurückgegangen. Im Cholerapark von San
Stefano sind gegenwärtig 300 Kranke in Behand¬
lung . In Konstantinopel sind gestern 11 neue Fälleund 19 Todesfälle vorgekommen . Bis jetzt be¬
trägt die Zahl der in Konstantinopel selbst Er¬
krankten 795 , von denen 398 einen tödlichen Aus¬
gang nahmen.

* Sofia , 30. Nov . In Tschataldfcha schei¬nen die größten Schwierigkeiten übe tz-wunden zu sein . Die Verbünjüeten beste¬
hen nicht auf der Ueberchabe der Fest¬
ungen, und es werden weitere Einzelheiten fürdie Schaffung eines neuen Zustandes verhandelt,den man nicht als Waffenstillstand bezeichnen will,der aber im Grunde doch einer ist . Die Krieg-
führenden stellen dich Fe i nd f e lig kleit e nein und behalten iprs Stellungen , doch treten die
Türken den Bahnhof von Adrianopel ab und räu¬
men das Schwarze Meer . Dies ist ein bedeutendes
Zugeständnis für die - Verproviantierung der bul¬
garischen Truppen , da die die Armee begleitenden
Ochsenwagenzüge wegen , Futtermangels nicht zu¬rückgeleitet werden können.

Es bleibt daher der Ort für die künftigen
Friedensverhandlungen zu bestimmen . Man hatden Türken auch das Zugeständnis gemaHt , daßdieser Ort außerhalb der feindlichen Gebiete ge¬wählt werden wird . Man erwartet , daß hier am
Montag alle Ein z e l h e i sie n des Waffenstill¬
standes abgemacht sein werden/.

st Paris , 30 . Nov . Wie die „Agence Havas"aus Konstantinopel meldet , stimmte der Mi¬
nisterrat in seiner heutigen Sitzung dem Protokollüber einen Waffenstillstand zu , der morgen unter¬
zeichnet werden soll. Ein kaiserliches Jrade , wel¬
ches das Protokoll genehmigt , ist bereits erlassenworden.

st Konstantinopei , l . Dez . Die Meldung , daßder Ministerrat in seiner gestrigen Sitzung dem
Protokoll über einen Waffenstillstand
zugestimmt hat , bestätigt sich . Das Protokoll
enthält folgende Bedingungen : 1 . Der Waffenstill¬
stand wird auf 2 Wochen geschlossen : 2 . Die tür¬
kische und die bulgarische Armee verbleiben in
ihren Stellungen : 3 . Keine der beiden Parteien
darf in den Befestigungsarbeiten fortsahren oder
Truppen - und MunitionstranHPorte vornehmen ; 4.
Die belagerten Plätze Adrianopel und Skutari wer¬den während der 14 Tage in der . Weise mit Lebens¬
mitteln versorgt , daß die Zufuhr der nötigen Le¬
bensmittel von Tag zu Tag erfolgt . — Die tür¬
kischen Unterhändler , unter ihnen der Handels¬
minister und der Minister des Innern , begaben sich
heute zur Unterzeichnung des Protokolls nach Tscha-
taldscha.

st Konstantinopel , 1 . Diez . Zu dem Waffen
stillstands -Protokoll ist noch zu bemerken, daß nichtnur die türkischen und die bulgarischen , sondern
auch die Truppen der anderen Verbünde¬
ten ihre gegenwärtigen Stellungen beibehalten.

st Konstantinopel , 1 . Dez . Reschid Pascha und
Dachavid Fdrid Pascha find heute morgen nach
Tschataldfcha abgereist , um das Waffenstill¬
stand s p r o t o k o l l zu bringen . Es verlautet , daßdie Unterzeichnung auf morgen oder übermorgen
verschoben werden dürfte , um dem griechischen Be¬
vollmächtigten , der an den Verhandlungen nicht
teilgenommen hat , zu ermöglichen, Instruktionen
bezgl . der Zernierung von Janina einzuholen . Man
erwarte auch die Genehmigung des! Protokolls durchden bulgarischen Ministerrat.

ß Der Jagdhund mit d« c Brille . Ueber einen
reinrassigen englischen Setter — Fanny heißt das
Tier — weiß das „Journal des Deebats " Merk¬
würdiges zu berichten . Wenn das , was von ihr
erzählt wird , auch mit einem etwas jägerlatei --
nischen Akzent behaftet ist , so darf man doch nicht
vergessen, daß es sich um den Erdteil der unbe¬
grenzten Möglichkeit handelt . Der Besitzer des Hun¬
des , ein Mr . Fray Cantrell in Lead Hill (Arkansas)
fand in der letzten Zeit , daß sich Fanny trotz ihrer
ausgezeichneten Witterung und erstklassigen Dtzes-
fur im „ Dienste" etwas ungeschickt benahm , was
das praktische Gesamtergebnis der weidmännischen
Streifzüge bedenklich beeinflußte . Irgend etwas
war mit Fanny los . Und dann zeigte es sich : trotz
ihrer Vorsicht fiel sie alle Augenblick hin , stol¬
perte über jeden Baumstamm , kollerte in jedes
Loch . Wenn Fanny nicht ein Setter , sondern ein
Jäger gewesen wäre , hätte man an übertriebe¬
nen Alkoholgenuß denken können. Aber Fanny war
vollkommen nüchtern . Sollte sie am Ende er¬
blinden? Mr . Fray Cantrell nahm den Kopf
seiner Hündin und betrachtete die Augen : und ihm
schien , als sähen sie anders aus als sonst. Am
Nachmittag fuhr er mit der Bahn nach Harri-
son , um einen berühmten Augenarzt zu konsul¬
tieren . „Ihre Hündin "

, so erklärte die Autori¬
tät , „wird nicht erblinden . Ihre Hündin ist astig-
matisck. Sie wird sich daran gewöhnen müs¬
sen , eine Brille zu tragen "

. Und Fanny hat sich-
daran gewöhnt . Man baute der Kurzsichtigen eine
besondere Brille , die hinter den Ohren befestigt
ist, und deren Gläser besonders geschützt sind.
Und mit dieser Brille bewaffnet hat die Hündin
ihre alte Sicherheit wiedergewonnen und jagt heute
besser als je . Nur die Nachbarhunde blicken mit
einer Mischung von Verwunderung und Grauen äüf
ihre Kollegin, die jetzt plötzlich wie eine Gou¬
vernante ausfieht . Und wo Fanny hinkommt , schlei¬
chen die Hunde mit eingezogenem Schwanz von dan¬
nen.

Handel und Verkehr.
?l 30 . Nov . (Schlachtviehmarkt.) Zugei riebt n:

113 Großvieh, 54 Kälber, 375 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual

s) ausgemästetevon — bis — Pfg .,
'

2 . Qual , b) fleischig«und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farreu ) I . QnaL.
b) vollfieischige, von 8S bis 91 Pfg . , 2 . Lualität d) Llte:r
und weniger fleischige von — dis — Pfg . , Stiere uvd
Jungrinder I . Qual . chausgemästetevon 96 bis97 Pk,
8 . Qualität d) fleischige von 93 dis 95 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 90 bis 93 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s ) jrnrge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) älter -;
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität v) geringer,von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität rh beste Saug¬kälber von 102 bis 109 Pfg . 3. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 95 bis 101 Pfg . 3 . Qualität o) geringere Saug¬kälber von 93 bis 95 Pfg ., Schweine 1 . Qual , n) juan-
fleischige 90 bis 91 Pfg . , 3. Qualität b) jüngere fette v-v-.
88 bis 90 Mg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis — P * .
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Die

Postscheck-Konto
(Stuttgart ) Nr . 3693 Sparkasse Alterrfteig, E. G. m. b . H . (Ka«mloral tm Rathaus)

— — fsrvke rtzve MKent « «ren —

Telefon
Nr . 58.

nehmen jederzeit « . von jeder Person
ohne Rücksicht auf de« Wohnort SpnV -Linlngen in allen Betrügen von 1—5VV1» Mk.

entgegen . UM' Zinsfntz 4°/.
Hochdorf.

Mitbürger! Altrnsteig.

Morgen soll es sich entscheiden, wem die Geschicke der^
Gemeinde auf 10 Jahre anoertraut werden. i .

Wählet darum einen unparteiischenMann , welcher ! ^
Erfahrung hat und sich nicht von gehässigen Gefühlen leiten läßt.

^-
Wählet

Johannes Schaible
Gutsbesitzer.

Mehrere Wähler.

< Dmeckinz s
Donnerstag im „ Schwanen

Rexingen.

Danksagrrng.
Für die innige Anteilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes

Emil Zürndorfer
sage ichZallen Freunden im Namen der
Hinterbliebenen herzlichen Tank

Wwe Bertha Zärndorser.

verkauft solange Vorrat
100 Stück zu Mark 7 .S«

10 Stück zu „ —.80

Lorenz Luz jr . , Altenste .ig.

Auf dies
Waggons
Is. Eisam- a. BramWea-

ttr
nimmt Bestellungen entgegen

G . Schneider.

Dich -Verkauf
Am ikrettaa. den 6. Dezember

nachmittags 2 Ahr
verkaufe ich meistbietend

4 fungr . starke Kühe
in Kalb und Milch

3 trächtige Kalblnne«
und 1 M « d.

Liebhaber sind eingeladen.

Hugo Bücking
Schernbach.

Altensicig -Torft
V

i garantiert echt , empfiehlt
Friedrich Bürklin.

Seit«» »eldittSNxe» rr:
--------

u . Lts/oö//
^ IrkLtllcb aur in Veixl»«l-

— viemu!» lose. — ^
MtttLLL . ü O0S3LU)08r.
AUuin . bodr . uuck 4. unbeliebten

ilenkt-Is 6leich-5oö3

Anm Vcreken
empfehle billigst

Altensteig.
Woche noch eintreffenden

Anis
Fenchel
Zimmt

Nelken elc.
Hirschhornsalz

Pottasche
Vanille in Stangen

Vanillezucker
Streuzucker bunt

Slärkmehl
Sandzucker
Staubzucker

Blockchorolade
Cikronen
Citronat

Orangeat

Kranzseigen
Haselnutzkerne

Mandeln
Rosrnen
Zibeben

Sultaninen
Zwetschgen
Birnschnitze
Dampsapfel
Wrlschnüsse
Aprikosen
sst . Honig

Palmbutter
(Wizemanns) in 1 Pfund - Tafeln

Vegetarol
gelbe Pflanzenbutter

Alles in schöner frischer Ware.

C . M . K« tz Nachfolger
Tritz Bühl « jr.. Altenfteig.

Enchezum Eintritt auf 1 . Januar
einen jüngeren zweiten

derselbe sollte mit Pferden umgehen
können und etwas Kenntnis vom
Holzfuhrwerk haben.

Göttelfingcn.

lecklsn
nLsssnäs u . troclc . Sclruppenkleekl«
Sartklecttts » ^ äsrdsins , BsinscttLiL «» ,

ostsns püks
NnutaussettlLxe , slcroptt.
dSss Vinxer , alle sind oR

"""" settr ttartnselcis.
i 'Ver bisber vergeblich »uk bieilrMH
>koktte, verrücke nvck äie bewLdrR

unä LrrtUed empkoblene
Rino - Sslbs

^rsi
"

vön settü <2!ieksn Bestandteils » ,
Vors ^ llc . 1,15 u . 2,25.

Klan »ckte »uk cken biamen Kino unä firm»
Kiett . Takubsrt L» >VemböblL-l)resck« ».

knbon r» »ri»n ^ polksksn.

Altensteig.
Printa reinen

Fischtran
hell

zum Beimischen für Futterzwecke
sehr geeignet p . Psd . 50 Pfg.
empfiehlt
W - Besri Inh. A . Flächer.

Gestorbene.

von

» U ILÜlw — I9V00 io»s gross«»
vpop«lroi>r»,d«»-0»»»ps»r» üsr
RBÄ L - 1S .G.
erslilluslg» Soltist«. — Nstssige
prols «. — Vorrüglioka Vsrokloguog.
— stl>k»krl«, « ioksotliok Lsmstsgs
»»ok k»«V«rk. — I4tügig lloonsts»

Calw : Luise Widmann , geb . Wörner . o»od LsslVH.
Rotfelden : Anna Maria Rentschler,

Wi - we 90 I.
Emmingen : Georg Walz , Schmied
67 I.

ä»sk»»tt d«!« stg»»io»
R . kislcsr, Kltsnsisig

viläerdM« i» sciiönstee Li8« rd>
mBöN tie

liislrer'sellk
ölleklisiillllliig.
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